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Kurzplatzsiegel

Kurzplatzsiegel – Ihre Botschaft an die Neugolfer
Um der aktuellen Entwicklung im Golfmarkt gerecht zu werden, hat der Bundesverband Golfanlagen e.V. 
mit dem Kurzplatzsiegel ein Instrument zur Ansprache der Zielgruppe „Golfeinsteiger“ geschaffen. Die 
Vergabe dieses Qualitätssiegels dient Golfanlagen mit einem Kurzplatz (3 bis 9 Löcher) zu einer trans-
parenten Kundenansprache. Die Verantwortlichen von Golfanlagen mit Kurzplätzen haben durch dieses 
Instrument die Möglichkeit, eine noch klarere Position am Markt einzunehmen. 

Die Kurzplatzsiegel werden in den Kategorien Gold, Silber und Bronze verliehen und sind durch vorge-
gebene Mindestpunktzahlen zu erreichen. Die Kurzplatzsiegel können auch unabhängig von der „Inter-
national Golf Stars Classification“ verliehen werden.

Schleswig Holstein		
Fehmarn	 Silber

Niedersachsen		
Schloss Lütetsburg	 Gold

Nordrhein-Westfalen
Gut Heckenhof	 Silber

Hessen	
Bachgrund	 Gold
Biblis-Wattenheim	 Gold
Winnerod	 Gold

Rheinland Pfalz
Deutsche Weinstraße	 Gold
Landgut Dreihof	 Gold

Saarland
St. Wendel	 Gold

Mecklenburg-Vorpommern
Schloss Teschow	 Gold
Ostsee Golf Resort Wittenbeck	 Gold

Sachsen-Anhalt
Obere Alp	 Gold

Deutschland

Sachsen
Golfpark Leipzig	 Silber 

Baden-Württemberg	
Bad Waldsee	 Silber
Golfpark Gut Batzenhof	 Gold
Mannheim	 Gold

Bayern	
Ebersberg	 Gold
Gut Westerhart	 Silber
Pottenstein-Weidenloh	 Gold 
Schloss Guttenburg	 Gold

Oberösterreich
Schärding	 Bronze

Luzern
Oberkirch	 Gold

Schweiz

Österreich
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Leitfaden
zum Ausfüllen des Erhebungsbogens

LEGENDE

Um eine fehlerfreie Erfassung zu gewährleisten, bitten wir Sie, beim Ausfüllen  
des Erhebungsbogens folgende Punkte zu beachten:

•	 Die Angaben bitte in Druckschrift ausfüllen.
•	� Bitte lesen Sie erst alle Antwortmöglichkeiten durch, bevor Sie eine Auswahl treffen.

•	 Bitte ANKREUZEN
•	 NUR EINE ANTWORT möglich

•	� Bitte tragen Sie ZAHLEN deutlich in die dafür vorgesehenen Felder ein  
(die Zahl wird mit der Punktzahl multipliziert).

1.1 Kurzplatz 3 Bahnen m 2
1.2 Kurzplatz 6 Bahnen m 4
1.3 Kurzplatz 9 Bahnen m 6
1.4 Scorecard vorhanden m 1
1.5 Birdiebook vorhanden m 1
1.6 Wasserhindernisse vorhanden m 1
1.7 Sandbunker vorhanden m 1
1.8 Spielen von vorgabewirksamen Turnieren möglich m 3

1 □ 1
> 1 □ 2
1 □ 1
> 1 □ 2

1.11 Entfernungsangaben m 1
1.12 Entfernungsangaben auf Regnern m 1

1/3 aller Spielbahnen □ 1
2/3 aller Spielbahnen □ 2
allen Spielbahnen □ 3

1.14 Wetterschutzhäuschen |_____| 3
1.15 Zusätzliche Blitzableitung |_____| 1

1/3 aller Spielbahnen □ 1
2/3 aller Spielbahnen □ 2
allen Spielbahnen □ 3

1.17 Toilettenanlage Dixie max. 3 |_____| 2
1.18 Toilettenanlage befestigt Ja 4
1.19 Trinkwasserbehälter max. 3 |_____| 2
1.20 Getränkeautomat auf dem Platz max. 3 |_____| 2
1.21 Uhr am Abschlag 1 m 1
1.22 Etikette- und Platzpflegehinweise m 1
1.23 Informationstafel über den Spielbetrieb m 1

1/3 aller Spielbahnen □ 1
2/3 aller Spielbahnen □ 2
allen Spielbahnen □ 3

1.25
Cartwege auf dem Platz (an jeder Spielbahn) 
und/oder Cartfahren auf dem Fairway bei 
schlechtem Wetter erlaubt

m 3

1.26 Platzbeschilderung (Next Tee) m 1
1.27 Clubhaus <100 Meter entfernt m 1

Ballwascher mit Handtuch an

Abfallbehälter an

Abschlagstafeln pro Bahn

Ruhebänke an

1.13

1.16

1. Platzausstattung

1.10

1.24

1.9 Abschlagsmarkierungen pro D&H-Abschlag

m

3
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Leitfaden
zum Ausfüllen des Erhebungsbogens

1x pro Woche □ 1
2x pro Woche □ 2
3x pro Woche □ 3
1x pro Woche □ 1
3x pro Woche □ 2
6x pro Woche □ 3
1x pro Woche □ 1
2x pro Woche □ 2
3x pro Woche □ 3
1 Regner pro Abschlag □ 1
2 Regner pro Abschlag □ 2
3 und mehr Regner pro Abschlag □ 3

2.5 Düngung 3-5x Düngergaben pro Jahr m 2

1x pro Woche □ 1
3x pro Woche □ 2
6x pro Woche □ 3
1 Regner pro Abschlag □ 1
2 Regner pro Abschlag □ 2
3 und mehr Regner pro Abschlag □ 3

2.8 Aerifizieren 2-3x pro Jahr m 2
2.9 Schlitzen 2-10x pro Jahr m 2
2.10 Tiefenlockerung 1-2x pro Jahr m 2
2.11 Düngung min. 5 Düngergaben pro Jahr m 2
2.12 Pitchmark ausbessern Ja m 2

2.13 Mülltrennung an den Spielbahnen Ja m 1
1x pro Woche □ 1
2x pro Woche □ 2
3x pro Woche □ 3

2.15 Second Cut (zwischen Faiway und Semirough) Ja m 2
2.16 Mähen der Fairways mit Schnittgutbeseitigung Ja m 2
2.17 Schäden durch Krankheiten/Trockenheit/Tiere Nein m 3
2.18 Maulwurfschäden Keine m 3

bis zu 50% aller Spielbahnen □ 2
> 50% aller Spielbahnen □ 4

1x pro Woche □ 1
3x pro Woche □ 2
6x pro Woche □ 3

2.21 Steine im Bunker Nein m 2
1 Rechen pro Bunker □ 1
2 Rechen pro Bunker □ 2

© Bundesverband Golfanlagen e.V.

- Bronze (45 Punkte)
- Silber (55 Punkte)
- Gold (65 Punkte)

Erreichte Punktezahl

2.22 Anzahl der Rechen (einheitlich)

2.20 Bunker Harken 

Spielbahnen/Fairways

2.19

2.14 Mähfrequenz 

Fairway-Beregnung vorhanden auf

Bunker

Mindestanforderungen Kurzplatzsiegel

2.1 Mähfrequenz 

2.7 Regneranzahl 

2.2 Versetzen der Abschlagsmarkierungen 

2.3 Ausbesserung der Divots 

2.4 Regneranzahl 

2. Platzpflege
Abschläge

Grüns

2.6 Mähfrequenz 
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www.bvga.de

Ausgezeichnet mit dem Best Promotional Initiative Award

WARUM ?
� Qualitätsmanagement
� Klare Marktpositionierung
� Gemeinsame Vermarktung

WIE ?
� Erhebungsbogen
� Prüfung
� Offizielles Schild

WAS ?
� 140 Golfanlagen
� 250.000 Golfer
� 90% Nachhaltigkeit

Golfanlagenklassifizierung


